
 

 

Ja, denn, wer das liest, ist lebendig und interessiert. Beides ist ein Segen. 

Leben ist ein Geschenk und ein Segen. Interessiert sein an dem, was 

Gott zu uns spricht, interessiert sein an dem, was unsere Gemeinde für-

einander anbietet, das ist ein Segen. Inter esse, heisst auf Latein dabei 

sein, dazwischen sein, mittendrin sein also.  

Es heisst auch, eine Einladung annehmen. 
 

In einem Gleichnis erzählt Jesus, wie dieses göttliche Himmelreich ist, in 

das alle kommen, die Gott suchen und auf ihn hören wollen. Ist das 

jetzt exklusiv gemeint? Nur Ausgewählte dürfen kommen? Oder ist es 

inklusiv gemeint? Weil ja jeder Mensch die Freiheit hat, Gott zu suchen 

und sich ihm anzuvertrauen? Die Antwort liefert Jesus selbst:  
 

(Lk 14,15-24, BasisBibel 2021) 

Ein Mann [gemeint ist Gott] 

veranstaltete ein grosses 

Festessen [das Himmelreich] 

und lud viele Gäste ein. 

Als das Fest beginnen sollte, 

schickte er seinen Diener los 

und liess den Gästen sagen: 

„Kommt, jetzt ist alles bereit!“ 

Aber einer nach dem anderen 

entschuldigte sich. 

Der erste sagte zu ihm:  

„Ich habe einen Acker gekauft. 

Jetzt muss ich unbedingt gehen 

und ihn begutachten. 

Bitte, entschuldige mich!“ 

Ein anderer sagte: „Ich habe fünf 

Ochsengespanne gekauft und bin 

gerade unterwegs, um sie 

genauer zu prüfen. Bitte, 

entschuldige mich!“ 

Und wieder ein anderer sagte: 

„Ich habe gerade erst geheiratet 

und kann deshalb nicht 

kommen.“ 
 

 

Der Diener kam zurück 

und berichtete alles seinem Herrn. 
 

Da wurde der Hausherr zornig 

und sagte zu seinem Diener: 

„Lauf schnell hinaus auf die 

Strassen und Gassen der Stadt.  

Bring die Armen, Verkrüppelten, 

Blinden und Gelähmten hierher.“ 

 
Bald darauf meldete der Diener: 

„Herr, dein Befehl ist ausgeführt, 

aber es ist immer noch Platz.“ 

Da sagte der Herr zu ihm: 

„Geh hinaus aus der Stadt  

auf die Landstrassen  

und an die Zäune. 

Dränge die Leute dort herzukom-

men, damit mein Haus voll wird!“ 

 
Denn das sage ich euch: 

Keiner der Gäste, die zuerst 

eingeladen waren, wird an 

meinem Festessen teilnehmen! 

 

Ins Himmelreich kommt, wer der Einladung folgt. Gott beschenkt und 

nährt uns reichlich. Er lädt uns ein, miteinander seinen Geist wirken zu 

lassen. Frieden zu suchen, gnädig und dankbar zu sein und miteinander 

im Gebet und im Beisammensein Gott zu finden. 

Am Erntedankfest werden wir Gott für alle Früchte danken, die er uns 

schenkt; die von der Pflanze, die vom Leib und die vom Geist. Und alle 

sind zu diesem und zu all dem herzlich eingeladen, was Sie hier im 

Chileblatt finden. Ich wünsche Ihnen gute Begegnungen im Oktober. 
 

Pfarrerin Tatjana Carpino Satz     Oktober 2022 



 

(dj) Folgendes Menü erwartet Sie im Oktober: 

Kürbiscrèmesuppe, Rindfleischvogel mit Kartoffel-

stock, Erbsli und Rüebli. Zum Dessert gibt es Zwetsch-

gencrème. Gerne nimmt Renate Lüthi Ihre An-

meldung bis Sonntagabend unter Tel. 079 750 41 69 

entgegen.  

(tcs) Die Agape-Gruppe trifft sich zum geselligen 

Stricken für wohltätige Zwecke und für den Basar. 

Neue Gesichter und auch Wollspenden sind stets 

herzlich willkommen. Susanne Marti steht für Fragen 

gerne zur Verfügung (Tel. 062 963 23 15). 

(dj) Nach den Herbstferien ist die Cafeteria jeden 

Oktober-Montag offen – das Team freut sich auf 

Ihren Besuch. 

(ps) Im Oktober treffen wir uns einmal zum Spielen 

und plaudern - entweder im Ofehüsi oder bei guter, 

trockener Witterung auf dem Spielplatz in Bützberg 

oder im Hirschpark in Langenthal. Schauen Sie 

doch spontan vorbei, wir freuen uns auf Sie! Bei 

Fragen dürfen Sie sich gerne an Patricia Schär 

wenden: 062 963 07 11 oder 079 729 31 09. 

(tcs) Traurig? 

Alleine?  

Voller Fragen?  

Wir sind für Sie 

da. Das erste 

Treffen eröff-

net unser mo-

natliches Angebot für Trauernde. Abwechselnd in 

Bützberg und Thunstetten finden Menschen zusam-

men, die jemanden verloren haben. Vielleicht Sie? 

Das gegenseitige Verständnis für die Gefühle, Sor-

gen oder Fragen tut gut. Sie bekommen neue 

Inputs, Trost und Kraft. Aus diesen Begegnungen 

könnten sich Spaziergruppen, Kaffeerunden oder 

neue Freundschaften ergeben. Alles ist möglich. 

Kommen Sie vorbei, geben Sie sich einen Schubs. 

Wir freuen uns, mit Ihnen auf Ihrem Weg unterwegs 

zu sein. Es leiten Ruth Minder-Grogg und ich.  

(tcs) Bejuso ist ein grossmäuliger Hahn, der bei ei-

nem Sturm vom Kirchturm gefegt wird. In der Kirche 

entdeckt er nach und nach, wofür die Kirche gut 

ist. Ihr Kinder lernt zusammen mit Bejuso die Ge-

schichte vom lieben Samariter kennen. Wir singen, 

hören Geschichten, beten und feiern miteinander. 
 

 

 

 

Wer in den letzten Jahren bei uns getauft wurde 

und bereits sitzen und zuhören kann, wird sein Tauf-

äpfelchen feierlich zurück erhalten.  
 

Im Anschluss ans Fiire und den Zvieri im Ofehüsi 

kann, wer will, sich dem Gemeinschaftstag noch 

anschliessen. 

(cs) Möglichst einfach soll es sein, unkompliziert und 

so, dass sich anschliessen kann, wer will. Das ist die 

Idee hinter diesen Gemeinschaftsanlässen, die eine 

Verbindung zwischen den verschiedenen Genera-

tionen schaffen will. Dieses Mal an der Feuerstelle 

Weissenried mit selbst mitgebrachtem Znacht und 

der Möglichkeit zum Bräteln. Im Anschluss dann 

gemeinsames Singen rund ums Feuer mit «Country 

Roads» bis «Heitere Fahne»! 

(tcs) Man muss nicht nach Frankreich reisen oder 

jugendlich sein, um Taizé zu erleben und zu feiern. 

Auch in Thunstetten finden Taizé-Feiern einmal im 

Monat statt (alle Daten auf Flyer/Webseite).  

Die Nächte werden wieder länger. Wir wollen mit 

Kerzenlicht in der Kirche und mit unserem Gesang 

Licht ins Dunkel bringen. Licht in unsere Herzen, 

aber auch Ruhe und Einkehr. Es sind mehrsprachige 

Lieder, die wir mehrmals wiederholen, um sie wirken 

zu lassen. Wir folgen einer festen halbstündigen 

Liturgie, was mit der Zeit Vertrautheit schenkt. Die 

Lieder lernt man bald. Jung bis Alt sind willkommen.  

(cs) Sich ein Stück Schokolade auf der Zunge zer-

gehen lassen oder wenn es draussen warm ist, ein 

Eis essen – mmh, das ist so gut! Und du? Was isst du 

gern? Und was, ausser essen, machen wir noch mit 

unserem Mund? Zum Beispiel reden, pusten, 

schmatzen, pfeifen, singen – fällt dir noch etwas 

ein? Wir freuen uns auf jeden Fall auf ein weiteres 

Kiki. Dieses Mal mit dem Thema «Muul – probier’s 

emol». 

(cs) Rund um Jesus geht es weiter bei unserem 

zweiten Treffen. Inzwischen ist er ein erwachsener 

Mann und bevor er so richtig loslegt und durch die 

Gegend wandert, lässt er sich im Jordan taufen. 

Das ist für ihn ein ganz spezieller Moment. 

Weil die Taufe eines Menschen bis heute ein grosses 

Ereignis im Leben ist, erinnern auch wir uns daran 

bzw. schauen, woher die Taufe kommt und was es 

überhaupt bedeutet, getauft zu sein. 



(cs) Das Volk Israel ist mit Mose viele Jahre in der 

Wüste umhergewandert. Als er stirbt, übernimmt 

Josua die Leitung und endlich ist für das Volk die 

Zeit gekommen, sesshaft zu werden. Das neue Land 

liegt vor ihnen. Aber wie können sie es einnehmen? 

Nur so viel sei verraten: Spionage gab es schon 

damals! 

Weil wir uns ausserdem auf den Gottesdienst 

vorbereiten, treffen wir uns in der Kirche! 

(cs) In der 5. Klasse starten wir unseren KUW mit der 

Vorbereitung des Gottesdienstes, für den wir gera-

de einmal diesen Samstagmorgen zur Verfügung 

haben! 

Mit einem Lied und einem einstudierten Anspiel 

werden wir uns an die Bibel, das Buch der Bücher, 

herantasten. Warum erzählen sich die Geschichten 

Menschen seit vielen Jahrhunderten? Was steckt 

da dahinter? 

(mam) Der Kirchgemeinderat freut sich sehr, dass 

mit der Wahl von Thomas Lanz die vakante Stelle 

des Sigristin-Stellvertreters per Ende August besetzt 

werden konnte. Wir wünschen ihm viel Freude im 

neuen Amt und heissen unseren neuen Mitarbeiter 

herzlich willkommen. Er stellt sich nachfolgend 

selber vor: 

 

Grüessech! Mein Name ist 

Thomas Lanz. Seit Ende 

August bin ich als stv. Sigrist 

tätig. Hauptberuflich bin ich 

selbstständiger Landschafts-

gärtner. Das Gärtnern ist 

meine Passion und ich arbeite 

dabei mit viel Herzblut und 

Freude. Zuhause bin ich in 

Aarwangen mit meiner Frau 

und unseren beiden Buben. Wir sind gerne 

zusammen draussen unterwegs im Wald, im Jura 

oder den Bergen. Ich freue mich sehr, die 

Kirchgemeinde Thunstetten unterstützen zu dürfen. 

 

(tg) Am 5. September hat der Gemeinderat von 

Thunstetten/Bützberg beschlossen, die Raumtem-

peratur der öffentlich zugänglichen Räume für die 

kommende Heizperiode zu senken. Die Kirchge-

meinde wird sich diesem Beschluss anschliessen und 

für die jeweiligen Räumlichkeiten die Raumtempe-

ratur nach unten anpassen. Je nach Art und Weise 

der Raumnutzung wird die Kirchgemeinde flexibel 

auf die unterschiedlichen Ansprüche reagieren 

können. 

Während die einen Erntedank feiern, helfe ich 

vielleicht auf Sizilien mit, Oliven zu ernten, aber nicht 

nur. Während meiner Ferien wird mein Kollege Pfr. 

Werner Sommer den Bereitschaftsdienst sicher-

stellen. Wenn Sie seelsorgerliche Nöte haben, bitte 

ich Sie vertrauensvoll die anonyme Telefonseel-

sorge anzurufen. Die Dargebotene Hand ist immer 

erreichbar und praktisch gratis Tel.: 143. Speziell für 

Kinder und Jugendliche und ganz gratis ist das Pro-

Juventute-Telefon 147 oder auch die Webseite 

147.ch mit Infos zu Lebensthemen und Chat-

Möglichkeit. 
 

Ich wünsche allen, die in den Ferien sind, eine gute 

Heimkehr und ich wünsche Ihnen Gottes Nähe, 

Kraft und Trost für Ferien und den Alltag zuhause, in 

der Freizeit oder im Beruf.  

Thomas Lanz wünsche ich ein gutes Einleben in den 

Sigristendienst für unsere Kirchgemeinde und allen 

Mitarbeitenden wie auch der kirchlichen Behörde 

wünsche ich, dass sie viele Früchte ernten dürfen 

von ihrer grossen Arbeit für die Gemeinde. Ihnen 

allen danke ich an dieser Stelle wieder einmal für 

das gute Miteinander und den tollen Einsatz! 

 

(ksw) Am 2. Oktober wollen wir den Erntedank-

gottesdienst in der Kirche feiern. Sie sind herzlich 

eingeladen, einen Beitrag zum Erntedank in Form 

von Naturalspenden zu leisten. Gerne dürfen Sie 

Kartoffeln, Gemüse, Früchte, Konfitüre, Züpfe, Brot, 

Most, Honig usw. bis am Samstagmittag (1.10.) im 

hinteren Teil der Kirche deponieren. Wir danken 

schon jetzt herzlich für Ihre Spende. Anschliessend 

an den Gottesdienst werden diese Gaben verkauft. 

Der Erlös geht zu Gunsten von «Brot für alle». 

(cs) Der Gottesdienst steht ganz im Zeichen eines 

Buches: der Bibel. Sie ist das Buch, in der Menschen 

von Erfahrungen mit Gott erzählen und in der des-

halb etwas von ihm sichtbar wird. Darum werden 

die Fünftklässler/-innen an diesem Morgen ihre 

eigene Bibel überreicht bekommen. 

Ob die biblischen Geschichten uns auch heute 

noch etwas zu sagen haben? 

(cs) Wie sieht das aus mit Heldenmut? Bekommt 

man den einfach so oder ist der schon immer da? 

In diesem Gottesdienst schauen wir uns Gideon an. 

Für das Volk Israel war er ein Held! Aber am Anfang, 

als Gott ihn zu seiner Aufgabe rief, verkroch er sich 

und bemitleidete sich selbst. Was hält Gott wohl für 

dich bereit, was du in dir noch nicht siehst? 



(cs) Der Monat 

Dezember rückt näher 

und jedes Jahr nehme 

ich mir vor, diese Zeit 

bewusster zu gestalten. 

Das ist gar nicht so 

leicht bei den vielen 

Terminen und Festen, 

die in den Wochen vor 

Weihnachten in der Agenda zu finden sind. Da 

einen Moment zur Ruhe zu kommen und sich 

beschenken zu lassen, kann helfen. 

Darum folgende Idee: Ich suche 24 Frauen oder 

Männer, die Freude haben, 24 gleiche Päckchen 

zusammenzustellen. Das kann Selbstgebasteltes, 

Selbstgemaltes, Selbstgebackenes, Selbstge-

kauftes usw. sein, das den Wert von fünf Franken 

pro Päckchen nicht übersteigt. Für die Päckchen 

bekommt man von mir 24 Mal die gleiche Zahl 

zugeschickt, mit der man die Päckchen beklebt. 

Am Freitagabend vor dem ersten Advent treffen 

sich alle Teilnehmenden zu einer Einstimmung in die 

Adventszeit. Dort werden dann auch die Päckchen 

verteilt, so dass alle einen Adventskalender für die 

24 Tage im Dezember mit nach Hause nehmen 

können. Wer mitmachen möchte, darf sich gerne 

bereits jetzt bei mir melden: Tel.  062 963 33 49. 

(tcs) Endlich ist es soweit und unsere Kirchgemeinde 

kann wieder mit einem Basar Geld sammeln für 

einen guten Zweck. Es wird ein toller Tag mit feinem 

Essen, Spiel und Unterhaltung für Klein und Gross 

und mit vielen Ständen mit Esswaren, warme und 

schöne Strick- oder Stoffwaren und Bastelarbeiten 

für die Winter- und Weihnachtszeit. Wir laden Sie 

und ihre Freunde herzlich ein! 
 

Wer sich unserem Team von Freiwilligen anschlies-

sen möchte, kann mich anrufen (062 963 11 41, ab 

16.10.) und dann schauen wir, bei welchem Stand, 

bei welcher Kasse noch Hilfe gebraucht wird oder 

vielleicht spenden Sie einen Kuchen, Brot usw., 

etwas, das wir am Buffet verkaufen können?  

Jede Mithilfe ist sehr willkommen. Danke. 

Bestattungen 

Susi Hug-Zwahlen, Bützberg, verstorben 

Im 82. Lebensjahr, bestattet am 23. August 
 

07.08. Kirchliche Gassenarbeit 268.00 

14.08.  Open Doors 454.40 

21.08. Verein Sozial-Diakonie 400.50 

28.08. RefBeJuSo/Bibelsonntag 129.15 
 

    

So 02.10. Erntedank-Gottesdienst, Pfr. Werner Sommer, Mitwirkung 

Jodlerklub Bützberg und Ruth Kulke, mit Apéro im Anschluss  

Kirche Thunstetten 09.30 Uhr 

Di 04.10. Mittagstisch KGH Bützberg 12.00 Uhr 

Do 06.10. Agape-Gruppe KGH Bützberg 14.00 Uhr 

So 09.10. Gottesdienst, Pfr. Werner Sommer, Musik Jakob Kulke KGH Bützberg 09.30 Uhr 

So 16.10. Gottesdienst, Pfr. Martin Koelbing, Musik Jakob Kulke Kirche Thunstetten 09.30 Uhr 

Mo 17.10. Cafeteria KGH Bützberg 14.00 Uhr 

Di 18.10. Chäferliträff Ofehüsi oder draussen 09.30 Uhr 

Fr 21.10. KUW 2. Klasse KGH Bützberg 13.30 Uhr 

Fr 21.10. Trauer-Treff KGH Bützberg 19.30 Uhr 

Sa 22.10. KUW 5. Klasse Kirche Thunstetten 09.30 Uhr 

Sa 22.10. Fiire mit de Chliine mit Taufapfel-Übergabe Kirche Thunstetten 16.00 Uhr 

Sa 22.10. Gemeinschaftstag für alle Generationen Feuerstelle Weissenried 17.00 Uhr 

So 23.10. Gottesdienst für KLEIN und gross mit KUW 5. Klasse, Pfrn.  

Tatjana Carpino Satz, Mitwirkung Cornelia Schrammel und 

Ruth Reinmann, Musik Jakob Kulke, mit Kinderprogramm 

Kirche Thunstetten 09.30 Uhr 

Mo 24.10. Cafeteria KGH Bützberg 14.00 Uhr 

Mi 26.10. KUW 4. Klasse Kirche Thunstetten 13.30 Uhr 

Mi 26.10. Taizé-Feier (30‘) mit Tee im Anschluss Kirche Thunstetten 19.00 Uhr 

Sa 29.10. Kiki-Fescht KGH Bützberg 09.00 Uhr 

So 30.10. Gottesdienst für KLEIN und gross mit KUW 4. Klasse, Cornelia 

Schrammel, Mitwirkung KUW-Band, mit Kinderprogramm 

Kirche Thunstetten 09.30 Uhr 

Mo 31.10. Cafeteria KGH Bützberg 14.00 Uhr 
 

Kirchgemeinde Thunstetten 

Tatjana Carpino Satz (tcs) 

 This Gugelmann (tg) 

 Doris Jost (dj) 

 Marianne Marending (mam) 

 Patricia Schär (ps) 

 Karin Schindler Wittwer (ksw) 

 Cornelia Schrammel (cs) 

www.kirche-thunstetten.ch 

Pfrn. Tatjana Carpino Satz 

Kirchgasse 6, 4922 Thunstetten 
Tel. 062 963 11 41, carpino@kirche-thunstetten.ch 

  

Pfr. Werner Sommer, Tel: 062 544 69 33 
 

Doris Jost, Solothurnstr. 8, Bützberg 

Tel. 062 963 33 50 / sekretariat@kirche-thunstetten.ch 

Bürozeiten: Di und Do, jeweils von 09.00 bis 11.00 Uhr  

(ausser in den Schulferien) 

mailto:carpino@kirche-thunstetten.ch
mailto:sekretariat@kirche-thunstetten.ch

